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Die geringere Dicke der Drüsenschicht bei der kleineren Art wird somit kompensiert

durch eine größere Anzahl an Einzeldrüsen pro Flächeneinheit.
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Anläßlich der Bestandsaufnahme der Säugetierfauna des Kuf-Nationalparks bei Beida,

Cyrenaika, Libyen, im August 1981 wurden auch 3 Riesenabendsegler gefangen. Nyctalus

lasiopterus war bisher nur aus Europa bis W-Asien, von Portugal bis zum Ust-Urt-Plateau

(BoROWSKii und Woronzow 1970) bzw. Iran (Etemad 1970) bekannt (Abb. 1).

Die näheren Funddaten der 3 libyschen Exemplare sind: 9. 8. 1981 Wadi Kuf (32°42'N/

21°34'E) 6 aus Deckenkolk einer Halbhöhle; 19. 8. 1981 (Cyrene 32°47'N/2r49'E) 2 6
bei abendlichem Netzfang vor Apollobrunnen. Die beiden Fundorte liegen im Jebel

Akhdar, einem bis zu 800 m aufragenden karstigen Küstenplateau. Es weist besonders im
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Bereich des Kuf-Nationalparks noch ausgedehnte und teilweise gut erhaltene Wälder von

Juniperus excelsior und Cupressus sempervirens auf. Dieses Gebiet scheint für den mediter-

rane bis aride Wald- und Waldsteppengebiete bevorzugenden Riesenabendsegler eine

ideale Lebensstätte zu bieten. Bemerkenswert ist der Fund eines Riesenabendseglers in

einem Deckenkolk einer Halbhöhle. Bisher wurden als Tagesschlafplätze für diese Art

ausschließlich Baumhöhlen angegeben.

Tiergeographisch betrachtet ist der Riesenabendsegler nur eines von mehreren paläark-

tischen Elementen (z.B. Microtus mustersi) in der Säugetierfauna der Cyrenaika.
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